
KIELER zur Pflanzenkunde 

NOTIZEN 
in Schleswig-Holstein 
und Hamburg 

Jahrgang 13 

INHALT: 

F. W. C. Mang: 

E. - W. Raabe: 

Cardamine hirsuta 

1981 Heft 1/2 

Vorarbeiten zu einer Roten Liste für Harn-
burg . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
Über den Stand der Arealkartierung aller 
einheimischen Pflanzenarten in Schles
wig-Holstein und Harnburg Ende 1980 ... 30 

Zu beobachten an der ganzen Westküste, ansonsten in Gärtnereien, Gärten 
und Friedhöfen. 



2 

Vorarbeiten zu einer Roten Liste für Harnburg 

von F. W. C. Mang 

Rote Listen gibt es für Europa, die Bundesrepublik, die DDR sowie für die 
Flächenländer Mecklenburg, Niedersachsen und Schleswig-Holstein bereits 
seit vielen Jahren und häufig auch bereits in mehreren revidierten Fassun
gen. Auch bei den Flächenländern ergeben sich also bereits Probleme bei 
der Registrierung und Klassifizierung. Diese Schwierigkeiten. haben ver
schiedene Ursachen, einmal negativ durch die immer rascher fortschreiten
de Veränderung der Landschaft durch immer umfangreichere und vielfälti
gere Beanspruchung, zum anderen auch positiv, insbesondere im Zusammen
hang mit der Mitteleuropa-Kartierung, die verschollen geglaubte Pflanzen 
wiederfand. 

Noch viel ärger sieht es da in einem Stadtstaat wie Harnburg aus, der durch 
seine allgemeine Expansion in die Landschaft schon immer Standorte von 
Pflanzen vernichtete, die noch kurz zuvor hochaktuell waren. Die weitere 
Schwierigkeit lag darin, daß es zwar seit nunmehr 180 Jahren Hamburger 
Floren gibt, aber bisher keine einzige, die sich auf den Stadtstaat beschränk
te. Entweder wurden, wie allgemein üblich, die Pflanzen innerhalb eines 
bestimmten Radius um Harnburg herum zur Hamburger Flora gezählt, oder, 
was seltener vorkam, aus pflanzengeographischen Gründen, der Teil süd
lich der Elbe mit den meisten Elbinseln fortgelassen. 

Auch die Grenzen Hamburgs haben sich mehrfach verschoben, so zuletzt 
durch das Groß-Hamburg-Gesetz von 1937 und noch einmal durch den Ham
burgisch-Niedersächsischen Staatsvertrag vom 26. 5. /4. 7. 1961. 

Darüber hinaus haben viele Floren aus dem Umland, so aus Niedersachsen 
und Schleswig-Holstein, in früheren Jahren sogar aus Mecklenburg, Anga
ben übernommen oder auch erstmals publiziert, die eigentlich Harnburg be
trafen. Deshalb war die Sichtung der zur Verfügung stehenden Quellen be
sonders zeitraubend und schwierig und ist vermutlich nicht ganz frei von ei
nigen Grenzirrtümern. 

Die künftige "Rote Liste Hamburg" bezieht sich auf das Staatsgebiet vom 
Jahre 1980, also mit dem Außengebiet (Dependance) Harnburg - Insel Neu
werk in der Elbmündung, die seit 1310 überwiegend zu Harnburg gehörte. 
Sie wird jedoch wegen ihrer Besonderheiten in einer eigenen Liste erfaßt 
werden. Während 17 99 die erste Pflanze aus dem Hamburger Elbraum, 
Deschampsia wibeliana, in einer in Jena erschienenen Flora beschrieben 
wurde, erschien 1801, also vor 180 Jahren, die erste Flora Hamburgs. 

In der Zeit von 1803 bis 1806 erschienen von RITTER und NOLTE mehrere 
Teilfloren, die der Zeit entsprechend, Pflanzen für vielfältige Nutzung zu
sammenfaßten, um dann 1813 mit einer in Tondern erschienenen Flora von 
Schleswig-Holstein und Harnburg abzuschließen. 

Diese Arbeit widme ich meinen früh verstorbenen Freunden Kurt NIKOLEJ
ZIG, Trittau, und Adolf WENSKE, Hamburg-Neugraben, die mir beide für 
diese Arbeit, jeder auf seine Weise viel, wohl das Beste gegeben haben. 



3 

In den Jahren 1836 bis ca. 1865 erschien eine Vielzahl von Hamburger Flo
ren, die wohl fundiertestevon SONDER erschien 1851. 

Obwohl die 1953 von W. CHRISTIANSEN erschienene Flora auch Harnburg 
beinhaltet, übersah sie die Florenanteile südlich der Elbe! 

Deshalb ist die 1904 von JUNGE herausgegebene Flora die letzte von Harn
burg. 

Während zuvor immer ca. 50 Jahre bis zu einer Neubeschreibung vergingen, 
sind es seit der letzten Flora beinahe 80 vergangene Jahre . 

Deshalb mußte eine völlig neue Florenliste für Harnburg erstellt werden. Sie 
schöpfte neben den alten Florenangaben vor allem aus der jungen Vegeta
tionskartierung. 

Diese Liste ergab für einen Zeitraum von ca. 170 Jahren ca. 1 459 höhere 
Pflanzen für Hamburg, von denen ca. 1 273 z. Z . heute noch zu b eobachten 
sind, also ca. 8, 7"/o weniger . In diesen Zahlen eingerechnet sind Neuent
deckungen wie im Elbtal. 

Carex atherodes ssp. kirschsteiniana (publ. 1980) 

oder Neueinwanderer wie auf Scharhörn 

Senecio inaequidens (vgl. hierzu Übersicht 1) 

Diese für Norddeutschland recht hohe Zahl höherer Pflanzen hat seine Ur
sache sicher in der besonderen Lage der Hansestadt mit seinem freien Zu
gang zu vielen Landschaften des Umfeldes . So über die Obereibe hin bis in 
kontinentale Gebiete und über die Untereibe zum Meer . Auch der Hafen an 
der Klimascheide erleichtert die Neueinwanderung ganz wesentlich . So ha
ben Pflanzen aus Südafrika, aus dem Golf von Mexico , aus Südamerika und 
Neuseeland, teilweise unter Umformung zu neuen Arten, hier Zugang ge
funden. 

Von nicht zu unterschätzendem Einfluß ist auch die Tide, die dem Unterel
beraum 2 neue Arten und weitere Subspecies und Rassen als Endemiten ge
geben hat. Das hierin liegende biologische Potential ist bisher nur ober
flächlich erforscht. 

Neben dem nahen Beieinander vieler Biotope, die die Hybridisation begün
stigt hat, hat auch das Klima einen großen Einfluß. Allein das Nieder
schlagsgefälle(vgl. Karte 1) innerhalb Hamburgs von nahezu 900mm im 
langjährigen Mittel in den Rarburger Bergen bis ca. 550mm Gesamtmittel 
in den Vier- und Marschlanden zeigt bei 700mm Gesamtmittel auf der Viel 
zahl von Böden die Möglichkeit der unterschiedlichen Vegetationsentwicklung 
auf. So findet die Zahl von 1 530 höheren Pflanzen eine leichte Erklärung, 
von denen 82 nur auf Neuwerk-Scharhörn vorkommen. 

Hier ist der Verlust mit 2 Arten, die sowieso vagabundieren, außerordent
lich gering. Es sind 

Convolvulus soldanella und Atriplex sabulosa 

Wie sich die Verlustzahlen im Vergleich zeigen, bringt die tabellarische 
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Übersicht 2. Wobei Harnburg bei der Gesamtzahl aus Verlust und Gefährdung 
mit ca. 42o/o absolut im Rahmen anderer Zählungen - die Zahlen zwischen 
34 bis 50o/o ergeben haben - liegt. 

Zwei Zahlen stechen jedoch hervor. Dies sind: 
Harnburg hat mit einem Totalverlust von 239 Arten oder 16, 4o/o den größ
ten Fortschritt in der Pflanzenvernichtung zu verzeichnen und gleichzeitig 
mit seiner Dependance Neuwerk-Scharhörn ein Gebiet in seiner Obhut, in 
dem Verlust und Gefährdung mit 17"/o oder 14 Arten sich als außerordent
lich gering erweisen. Das muß zusätzlich verpflichten! 

Neben den schon erwähnten Literaturstudien wurden auch Karteien durchge
arbeitet. Welche Schwierigkeiten sich bei der Deutung von Flurbezeichnun
gen ergaben, zeigt d ie nachstehende Abbildung. 

Flora von Schleowlg-Hol&teln 
Abschrift 

Monsf•ld Nr. 
2264 

Nymphoides peltata (Gmel . ) Ktze . 
I. Name ---------------------------------------------

2. Fundort Bille beim grünen Bruder 

M.-BI. Nr. Kreis 

3. Standort--------------------------------------------

Menge 

4. ln Literatur? 

5. ln Herbar? 

gesammelt am 

Notiz a. Hbzettel 

Her bar Sonder/Timm 
gestiftet vön der Stadt Oldesloe 

von 

6. ,Beobachtet om 11 • 7 .1 887 von 

Hierbei handelt es sich keinesfalls um einen fast 100 Jahre alten Vorgänger 
einer modernen Bewegung, sondern um eine Brücke über die Bille, die 
"Grüne Brücke". 

Zur Abklärung von Veränderungen in den letzten 80 Jahren wurden auch ei
nige Vegetationsstudien betrieben. So wurde beispielsweise an der Elbe 
eine aus dem Osten eingedrungene Annuellenflur (vgl. W ALTER, K. - Xan
thio-Chenopodietum rubri), die in Harnburg langsam ausstirbt, in ihrem Be
stand von 1980 kartiert (Tabelle 1). 

Ferner wurde (Tabelle 2) das Artengefüge des Auenwaldes "NSG Heucken
lock" untersucht und gegliedert. Der "Wassermoos-Auenwald" ist dabei 
eine Besonderheit, die man im Tidengebiet Mittel- und Nordeuropas nur 
noch in Harnburg studieren kann. 

Entwicklungen an der Küste wurden ebenfalls untersucht. So (Tabelle 3) der 
Standort der Küstenpflanze Artemisia vulgaris ssp. coarctata in der Quek
ken-Küstenbeifußflur (Unterscheidungsmerkmale vgl. Übersicht 3). 

Durch wesentlich höheres Nahrungsangebot an der Küste - die Strände glei
chen oft mehr Müllplätzen - sind stickstoffabhängige Annuellenfluren in der 
Neubildung begriffen. Bei der Kartierung der Flur des Kanadischen Berufs-
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krautes wurde der jüngste Pflanzenbürger Hamburgs, Senecio inaequidens, 
als Neueinwanderer entdeckt (Tabelle 3 und 4). 

Um einige Verbreitungen und Entwicklungen aufzuzeigen, werden im Anhang 
die Karten 2- 14 als Beispiel vorgestellt. 

Karte 2 zeigt die seltenste kontinentale Pflanze der Bundesrepublik, die 
vom östlichen Hauptareal gerade Harnburg am Ufer der Elbe mit 
Standort an Bracks erreicht. 

Karte 3 und 4 zeigt die Verbreitung zweier Gräser, die ehedem auf das Elbe
tal beschränkt, heute durch Saatgut eine weite Ausbreitung erfah
ren oder bei denen frühere Ausbreitung von typischen Subspezies 
verwischt wird. 

Karte 5 zeigt die Verbreitung eines Dünen- und Küstengrases, das, be
dingt durch die Tide, Harnburg über die Elbe erreichen konnte. 

Karte 6 bringt die Verbreitung zweierwärmeliebender Pflanzen. Die 
Waldrebe ist, obwohl bereits 1836 mit großem Areal nachgewie
sen, vom Status her immer noch umstritten, Das Dünengras 
war bisher für die innere Deutsche Bucht nicht bekannt . 

Karte 7 und 8 bringt Standorte wärmeliebender oder kontinentaler Pflanzen, 
deren Hauptareal in Süddeutschland oder wie beim Taubenkraut 
sogar in Übersee liegt. Letztere wurde viele Jahrzehnte fälsch
lich als mediterrane Ambrosia maritima gedeutet und geht, da 
typisch-offene Sandböden immer seltener werden. langsam für 
die Flora verloren. 

Karte 9 und 10 zeigt 2 nahe verwandte Neophyten aus Ostasien mit den jewei
ligen Ausbreitungen von ca. 1949 und 1979. Während der "Trüm
merzeit" war die Ausbreitung etwa gleich, heute breitet sich nur 
die eine Art immer rascher aus. 

Karte 11 zeigt eine Brombeere, seit langem in Kultur, die in der warm
trockenen Stadtlandschaft starke Ausbreitungstendenzen hat und 
dabei eine Population aufgebaut hat, die die Rückentwicklung zu 
einer Form, ähnlich der Wildart - Rubus procerus aus dem Kau
kasus ermöglichte. 

Karte 12 bis 14 entstanden als Hilfsmittel für Zoologen, die über Wirtspflan
zenstandorte die aktuelle Verbreitung von Insekten ermitteln woll
ten. 

Damit wird die Einsatzmöglichkeit der Vegetationskartierung für andere Wis
senschaften dokumentiert. Man kann jedoch rückschließen, daß auch über 
das Vorkommen bestimmter niederer Tiere verschollene Pflanzen wieder 
aufgefunden werden könnten. 
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Ubersicht - Flora Harnburgs von ca. 1810 bis 1980 

1 

l. Gesamtzahl Harnburg 

- Arten 239 
16,4 

- Unterarten 

- zusammen 

- Stadtgebiet 

davon: 

2. Ackerunkräuter 12 
14,0 

3. Ruderale 

4. Einwanderer 

5. Kulturflüchtlinge 

6. Gesamtzahl Harnburg -
Insel Neuwerk 

davon nur dort - Arten 

- Unterarten 

- nur Neu-
werk und 2 
Scharhörn 2,4 

dazu: 

7. Brombeer-Kleinarten 13 

Aktueller Pflanzenbestand 1980 

8. Harnburg 

9. Harnburg - Insel Neuwerk 

Kategor i an: 1. ausgestorben 
2. stark gefährdet 
3. potonth 11 gefährdet 
"· Riotop gefährdet 

ca. 

ca. 

Kategorien 

2 3 

257 117 
% 17,5 % 8,0 

6 5 
% 6,9 % 5,8 

7 5 
% 8,7 % 6,0 

5 1 

Ubersicht 1: 

170 Jahre 

Endzahlen 

4 

423 l. 459 
% 39 ,o % 

71 

1.530 

1.377 

11 86 (N 14) 
% 12,8 % 

160 (N 52) 

66 (N 16) 

63 (N 17) 

637 

72 

10 

4 82 
% 4,9 % 

64 

1.273 

532 
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Gegenüberstellung der Relativzahlen 

(Quellen vgl. die Nachweise) 

Bedeutung: 1 ausgestorben, verschollen 

2 gefährdet, bedroht 

3 potentiell bedroht 

4 Gesamt aus 1 - 3 

Land 1 

Harnburg - Insel Neuwerk mit 2 
Scharhörn 2,4 ' 

Harnburg 239 
16,4 ' 

Mecklenburg 110 
6,6 ' 

Niedersachsen 105 
5,7 ' 

Schleswig-Holstein 77 
5,5 ' 

Bundesrepublik 56 
2,4 ' 

DDR 63 
4,7 ' 

Europa 16 
0,16 ' 

2 

7 
6,7 ' 

257 
17,5 ' 
213 
16,4 ' 
317 
17,2 ' 
247 
19,9 ' 
350 
14,9 ' 
246 
15,0 ' 
1.966 
19,6 ' 

Obersicht 2: 

3 4 gesamt 

5 l4 62 
6,0 ' 17,0 ' 

117 613 1.459 
6,0 ' 42 ,o ' 

251 574 1.366 
19,6 ' 44,6 ' 
253 775 1.647 
13,7 ' 50,2 ' 
153 447 1.360 
11,0 ' 34,5 ' 
469 695 2.352 
20,6 ' 36,1 ' 
333 664 1.642 
16,9 ' 37,5 ' . /. ./ . lo-l2.00C 
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Obersicht 3: 

Unterscheidungsmerkmale 

für Artemisia. vulgaris, den Gemeinen Beifuß +) 

Höhe 

Bliltezeit 

Standort 

Stengel 

Blätter 

BlUtenstand 

BlUten 

ssp. vulgaris 

bis 1,20 m 

7 - 3 

Ruderal, Ufer, Wege, 
Gebüsche 

dunkelrot oder über
laufen, stark ver
zweigt und verkah
lend 

alle fiederteilig, 
oberseits Kahl 
- var vulgaris, 
oberseits dicht an
gedrUckt behaart 
- var incana 

KROESCHE 

große, reich besetzte 
und breitästige Rispe 

meist abstehend Oder 
aufrecht 

ssp. coarctata (FORS.) 
LEMJ<E & ROTIIMALER 

Küsten - Beifuß 

bis 2,50 m 

9 - 11 

DUnen, Strandgebilsche, 
Küsten-Sandfluren 

grünlich, gerippt, oft be
haart, nicht oder kaum ver
zweigend 

obere ungeteilt, 
mittlere und untere meist 
einfach fiederteilig schwach 
behaart 

schmale, oft etwas nickende, 
aus dichter BlUtenähre be
stehende Rispe 

meist nickend 

+) 1m Ubergangsgebiet, z.B. an der Elbmilndung gibt es viele Ubergänge, 
die häufig nicht eindeutig zuzuordnen sind. 



Die Verteilung des mittleren Niederschlags in HA M 8 UR G - 50jähriges Mittel 

Besondere Merkmole : Höchster Niederschlag in den Harburger Bergen- über 850 mm . 
Niedrigster Niederschlag Kirchwerder-Vier/ande - unter 625mm 
Nördlich von Harnburg , von Wedel über Fuh/sbültel 

bis Mölln- Gewitterstrane- 750- 850mm 
Mittlerer Niederschlag für Harnburg - 700 mm 
Neetze-Becken- unter 600mm 

Quelle : Al/os für Harnburgische Schulen 

-D 

6' .., .... 
rtl 

22. 5. ß1Hig. 
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Tabelle Nr. 1 

"Trockenrasen" Elbe-km 609,75 Norderelbe, l.U. "Bunte Haus-Vorland" 1. September 1980 

Lage: NN ca.+3,20 bis ca4 NN +3,35 m - ca. MThw + 1,20 bis ca. 1,35 m 

Aufnahmen Nr. (l-4 Wildrasen) (5-7 Mähflächen) 

Artenzahl 39 37 33 34 27 27 24 

Deckung 98 95 90 98 95 95 95 

Größe 30 30 30 30 20 20 20 

Gräser ' 45 40 40 40 75 75 75 

Kräuter \ 50 so 25 40 20 20 10 

Bodenschicht \ 5 10 25 20 5 15 

Featuca rubra. eurubra 30 20 25 10 30 20 10 
ovina 10 10 8 10 + 
ovina rupicola + 1 1 2 

Agrostia prorepens 1 1 2 10 20 25 30 
Poa paluatria 3 2 1 2 + 2 
Poa pratenais aubcaerulea 3 3 15 5 5 10 
Lolium perenne 3 2 + 3 20 20 20 
Agropyron repens + 1 + 1 3 1 
Dactylia qlomera.ta 1 + + + 2 1 + 
Arrhenatherum ela.tior 1 + + + 
Deachampsia caeapitosa + + + + 
Cynoaurua criatatus + + + + 
Featuca pratenaia + + + 
Anthoxantum odoratum 1 + + + 
Poa annua 1 + + + 
Holcus lanatua + 1 

Anchuaa officinalis 10 10 15 5 + 
Plantaga lanceolata 8 5 10 5 5 
Achillea millefolium 15 10 3 15 + 2 
Tanacetum vulgare 3 2 + 5 1 
Rumex thyraiflorua s 8 3 3 3 
Potentilla argentea 10 5 2 1 
Hypericum perforaturn 1 + + + 
Bellia perennis 2 + + 2 + + 
Cerastium arvenae 3 5 1 + 
Trifolwn arvenae 3 2 3 + 
Taraxa.cwn officina.le asp .. + + + + + + 
Leontodon autumna.lia + + + 2 + + 
Trifolium pra.tenae + + 1 5 5 3 
Artemisia vulg .. ssp. coarcta.ta 1 + + + 
Rwnex acetosella cf .. tenuifolia 5 3 + 
Senecio vulga.ris 2 1 + + + 
Ga.linsoga c111a.ta 1 + + 
Erodium cicutarium 1 + + + + 
Glechoma hederacea. + + 
Anthriscua ailvestris + 
Plantaga major + 

Trifolium repena 3 10 
Sedum acre 10 5 
Sedum rupeatre 5 8 + 
Lina.ria. VUlgaris + + 
Prunella vulgaria + 
Moos 2 10 + + 
Ranunculua acris + + + 
Ranunculus repens + 3 10 
Aeqopodium podaqraria 1 1 
Hypericum hwaifuaum + 

~~~tint•••eekt 16. Mai 1980 
12 20 15 5- 2 5+ 

Viola tricolor 2 5 + + 1 
Cerastiwn aemidecandrum 3 1 2 + + 2 
Arenaria serpyllifolia ssp. 2 1 2 + + + 
Stellaria media av. pallida + 3 8 + 2 1 2 
Ceraatium fontanum + 1 1 2 1 

glomeratum + + + 10 
Cardaminopais arenoaa + + 
Erophila verna 1 + + + + + 
Alliaria pet .. K1g. + + 
Capsella buraa-pastoris + + + 
Cardamine pratensis sl. + 1 + + 
Teeadalia nudicaulis + + + + 
Arabidopais thaliana + 11~ 



Grobsand--..... Sand -Schluff__. SchliCk 

Tab. l AUENWiiLDER DES "NSG HEUCKENLOCK' 

Aufn. Nr. 
Artenzahl 

Baumsch1i:hf- HÖhe (m) 
Kronenschluß % 
StrauchschiCht- HÖhe 

Krautschicht % 

Populus nigra 
Sa/tX x rubens 
Sai!X a/ba 
Populus x robusta 
Sal1x x hljJpophaefol!a 
Sahx purpurea 
Popu/us x berol!nens1s 
Sal/x vim/naltS 

Frax/nus excelslor 
Sambucus niqra 
Vi"Durnum opu/us 
Poputus canescens 
Salix CI!Jerea 
Alnur qluf/nosa 
Populus tremula 
Populus serot/n~ 
Crataegus monogyna 
Evonymus europaeus 
CrataeQus laev. ssp.palustr. 
Rosa d!zeliana 
Symphoricarpus rivularfs 
Sal/y tn"andra diScolor 
Poputus trl'chocarpa 
Sal•x x alopecuroides 
Crataer;us laev/qara 

Amb/ystegium njJarium 
Callha pa/us/ris gig. 
Callifriche stagnalis 
Cardamlne amara 
Rorippa nast.- aquaticum 
Oeschamps/a WJbeliJna 

Polvgon um nvdrop1jJer 
Convolvulus sepium 
C/rs1"um arvense sp 
Rumex obtus(fo/ius 
Archange11ca h ftora/1s 
SeneCJO aquat(cus 
Stachvs paluster 
Soi<Jnum dulcamar-9 
Ep(l ob/um hfrsutum 
Myosofls pa/usfris agg. 

8 liJ l1 ? 13 1l111lJ/JJ 1117 'IG 1q 111630 ZSJ1 Y/35 N lb 
11 11 1ZJUIZOZ!l1 l1 l? 17 15 ]0 15 31 ll l7 19JqJ6 l7 11JQ 

11 11 zc lll 1u1zq 1Z11zo 10 1 16 lJ 1111151611 ll15 1111 
50 qo 6010 :JJ 6050 J/1 9015 75 1s JS qo zs 60 1ifJ 70 5085 JIJJIJ15 
Q661ql l 10 I 6 q 5 5 6 10 11 6 I q q 

70:JJ 70'10 '10 706010 50Q531J 110 75 6070 70 70 607050 7010110 

Wassermoos-Auenwald Kratzbeeren -Auenwald 

11055l020 203051JQO 70 + IIOJIJ J 
60 35 10 5 
10 q510 + ]/) /5 s 

30 15 20 10 + 
lO 15 /0 + J 5 

'10 10 10 
60 70 qo 

+ 1 5 10 10 + 

1510 '10 15 
+ + + 

+ + 5 
10 GO + 
s + + 5 

+ J 1 
10 + 

l!l 
+ l 1 3 + 

+ 17 3 + 
JO + J 

10 1 + 
5 15 

JO 10 J 
/0 5 10 /0 s 
10 /0 

s t 1 

30510JIJ50t305/Jt t / + 
151151010+1 1 t 
1011+10l511t1 
]111/5+1 + + J 

J 5 
J 

,f!1'liillP.feffer-Auenwald) _ ____________ 
1 

110 5 3 1 15 5 1 3 3 1 / + 1 5 + 1 1 15 J + 
t 1/11 11011+ 1011111151 1 

1515+1+1 /0+1 10105 11 110+1 
111 11 1 1+1 3111+ 5111 
131111+ 3115 101 + 111 
110 5 + + 1 1 + + + 5 1 1 

I t 1 1 I 1 K 5 1 + 1 ~ t + + t 101 

:1 1 t 3 + + + 1 1 + + + I 
L... .1 L _ r_1o_ J __ .± 1. _ __________ _ J 
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163611031313539 
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6665ffq 

6070601070701f0 
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10 s 
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70 ]/) 15 3010 60 
J + 

N 

1 ] + + 5 """ 
10 

1+15+510 
s 

+ 5 10 3 
1 5 

1 3 + 
l!l /020 

+ s 
+ 



Rubus caest'us 
t t Dac/yils gJomerata 

6Jechoma hederacta 
A/1/"aria petfoJafa 
Arct(um nemorum 
Herilcleum sphondyllum 
Jmpaflens parvdlora 
Galium aparine 

+ t 

Alfwm scorodoprasum 
Cuscuta europaea 
Humulur /upulur 
Atnplex hartata 
Ffllpendula ulmaria 
Cuex paludosa 

Vuomca chamaedrys 
Festuca arundinacea 
l am,.um aJbum 
Veronfca sublobata 
6eum urbanum 
Pn'mula elafior 
A/opecurus pratens/s 
Carex murfcata 

Ranunculus hcaria 
Fertuca 91i}antea 
Equisetum arvense 
Artemisfa vu/garis 
Lys,.machfa vulqaris 
Symphyfum off(änaJe 
lylhrum sal(caria 
Plantaga mafor Wli>l. 
Calamaqrosll"s epfqefos 
Lys{machia nummultJn"a 
Ranunculus repenr 
Tuss/laqo fartara 
Aeqopodfum podtJgrart'd 
Poa pa/ustn·s 
Agropyron repens 
All/um oleraceum 

3 1 1 t J 1 1 + 
3 
1 

t 
10 J 1 
5 10 1 1 
+ + l 
+ t + + 

+ 1 
t I 

JO 
1 5 10 

10 
5 I 

Carex curvata 
Polygonum bistorta 

&l_qemein verbre~'1ete Arten : 
Anthnscus si lvestns lO 1515 lO l5 10 10 1515 40 15 15 
Poa triVIai!S JO 15 15 15 10 10 10 JO 5 5 t 15 
C1rsium oleraceum 5 3 1 10 l 1 1 z J 5 J 
Urtlca di/Jica 1 + + + 5 5 10 Z 10 30 
Senwo fluviafillr 3 35 J5 1 5 + 40 5 &o 1 15 JO 
Slellana media + + 1010 5 J 1 10 5 5 
Valen"ana procurr~nJ 5 1 1 1 1 t 1 1 t 

Typflol·des ~rund/nac~ J 1 J t 1 1 1 1 
Arier >a119nur + 5 S JO 10 10 10 15 10 15 
Scrophulana nodosa l <~ 1 1 l S Z 

tlS{lQf.l.liJIJ.WsrauKen -~tuenwa/a 

l'f 401j()1HO l 5 5 
3 J I 1 I 

515515/05105 10 1 
1 1 I 10 15 t 
l 1 1 I 1 1 

111 J 1 1 5 5 1 1 
5 

+ + 1 3 
+ + 1 I + 

5 3 I 5 1 l + 
3 t l l 151 

t t t 11 5 + 
I 3 + + JO + 
t 1 + 

+ 

+ l 5' 1 
1 5 

+ 
5101031 + 

+ t 
l + 

+ 1 
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+ 1 + 
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10101010 5 31 
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Z111110JI 
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1 3 + l I 
3 t 1 J I 
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+ 1 t + 
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2 J 10 + 
+ 3 2 t 1 + 
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_1 

l l l 
1 l 1 l + 1 
l t l t 1 J J 

+ 
t 

+ 
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3 

1 
t 
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3555.35!55 

I t Y 3 1 
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11 
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f t 1 t 

N 
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Quecken-Küstenbeifuß-Gesellschaft TAbelle Nr. 3 

Aufnahme : Insel-Hamburg-Scharhörn • 19. August 1980 

Nr . der Aufnahme: 10 

Größe einheitl. 2 X 3 m 

Deckung 100 100 80 100 160 90 90 100 100 100 

Festuca rubra arenaria 65 70 30 70 50 10 20 

Oenothera biennie + 3 + + 
Artemisia vulgaris coarctata 

Honekenia peplaides 10 10 

Elymus arenarius + 10 + 30 

Agropyron repens 20 5 10 20 + 40 

Linaria vulgaris 1 10 

Ammophila baltica + 
Sonebus arvensis arenaria + 
Rumex acetosella 

Lotus cornicula tus + + + 
Solanum dulcamara maritima + + 10 

Cerastium vulgaturn + + + + 
Matricaria discoidea cv. mar. + + 
Leontodon autumnalis + + + + + + 
Potentilla anserina + + + + 
Sedum acre + + 
Ammophila arenaria + + 
Rwnex crispua + + + 
Phragmites australis 

Plantaga major winteri + + 
Agropyron littorale 15 

Cakile maritima + 
Chenopodium album + 
Agropyron junceum + 

Agrostis stolonifera maritima 

Senecio inaequidens 1 

Lage: ca. NN + 3,5 m, d.h. nur ca. MThw + 1,5 m, im Süden der Insel 

Erkennbar abbauende Queckenflächen, teilweise mit Spülsaum, dort 
Annuellen . 

+ abbauende Arten 

sehr zerzaustes, mikriges Exemplar Erstfund der Art 

Entwicklungstendenz: Quecken-Beifuß-Gesellschaft 

~ Lage der Aufnahmeflächen 

(3l} Vogelwart-Hütte 

CD Baracke-HT 

\. ..... -,_weg durch die Insel 

4S Senecio inaequidens-Standort 

60 40 30 

+ + 

+ 

20 40 10 

+ 

+ 15 

+ 
+ 

+ + + 
+ 

+ 
+ + 

+ + 

+ 

+ 

10 20 

+ + + 
+ + 

+ + 10 

+ 

stehen die 
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Tabelle Nr. 

Gesellschaft des Kanadischen Berufskrautes 

Aufnahmen: Insel-Hamburg-Scharhörn =- 19. August 1980 

Nr. der Aufnahme: 10 11 12 

Größe einhei tl. x 5 m 

Deckung \ 80 80 80 70 60 70 80 80 75 80 85 80 

Erigeron canadensis 40 10 25 20 45 20 35 50 30 60 20 

Oenothera biennis 20 20 1 .. 1 .. .. .. 30 

Agrostis stolonifera maritima 30 30 20 10 20 .. 10 10 

Agropyron littorale .. 
4 .. .. .. .. .. .. 2 

Cerastium vulgatum .. .. .. .. 1 .. 
Chenopodium album .. .. .. .. 15 

Senecio vulgaris .. .. .. .. .. .. 
Sonebus arvenals arenaria .. 10 .. 
Rumex aceto sella .. .. 1 .. .. .. .. 20 

Senecio inaequidens 

Rumex criapus .. 1 5 .. .. .. 1 .. 1 

Linaria vulgaris 3 .. 10 .. .. 10 10 20 

Honekenia peplaides .. .. 10 .. .. .. .. .. 
Atrip1ex 1ittora1is .. .. 3 .. .. .. .. 
Elymus arenarius .. .. .. 10 

Festuca rubra arenaria .. .. .. .. .. 1 
Agropyron repens .. 10 .. 
Odontites serotina .. .. .. .. .. .. .. 
Epilobium augustifolium .. .. 
Artemisia vulgaris ssp. coarctata .. 15 .. 
Lathyrus maritimus 10 .. 
Cakile maritima .. .. .. 
Senecio viscosus .. 

Lage: ca. NN + 4,5 m, d.h. MThw + ca. 2,5 m, im Südosten der Insel 

Sandfeld, ohne große Bewegung, ~ plan, mit überwiegend annuellen Pflanzen 

+ Agropyron littorale deutlich im Abbau begriffen: Entwicklungstendenzen nicht 
erkennbar. 

Lage der Aufnahmeflächen 

Senecio inaequidens-Standorte 

Vogelwart-Hütte 

Baracke-HT 

Weg durch die Insel 

4 



28 

Literatur: 

A. Floren, Berichte 

BOECKELMANN, W., 1967, Entwicklung der Flora Scharhörns. - JORD
S AND-Jahresbericht H . 1/4, Harnburg 

BRANDES, W., 1897, Flora der Provinz Hannover, -Leipzig 

BUEK, J. N. fil., 1801. Versuch eines Verzeichnisses der um Harnburg 
wildwachsenden Pflanzen. -HOPPE, Bot. Taschenbuch, S. 86-115, 
Regensburg 

CHRISTIANSEN, W., 1953, Neue Kritische Flora von Schleswig-Holstein. -
Rendsburg 

GAERTNER, K., 1974, Die Vegetation der Dünen und Hänge bei Boberg. -
Diplomarbeit, Universität Harnburg 

HAASE, H., 1926, Vierlä nder Volksbotanik. - Harnburg 

HAEMMERLE, J. und OELLE RICH, C ., 1911, Exkursionsflora für das Amt 
RitzebütteL - Cuxhaven und Helgeland 

HENKER, H., 1965, Die Gattung Sigesbeckia in Europa. - Arch . Fr . Nat . 
Mecklenburg, Rosteck 

HESS und Mitarbeiter, 1980, Vegetationskundliches Gutachten Neuwerk. -
Harnburg 

HUEBENER, J. W. P . , 1846 , Flora der Umgebung von Hamburg. - Harnburg 
und Leipzig 

JUNGE, P., 1904, Die Gefäßpflanzen des Eppendorfer Moores. - Harnburg 

JUNGE, P., 1909, Schul- und Exkursionsflora von Hamburg. - Harnburg 

LABAN, F. C., 1865, Flora der Umgebung von Harnburg und Altona. -Harn-
burg 

MANG, F . W. C., 1961, Der weidenblättrige Sauerampfer und seine Verbrei
tung im Aestuar der Elbe. -Die Heimat, Neumünster 

1978, Über floristische Neufunde an der Elbe. -Bericht. Botanischer 
Verein zu Hamburg. - Harnburg 

1979, Die verkahlende oder Bergvogelbeere in den Elbtalmooren und bei 
Hamburg. - Kieler Notizen. Kiel 

1980, Wird bei Gattungen und Arten, die zur Hybridisierung neigen, ei
ne Zusatzkartierung erforderlich? - Gött. Flor. Rundbriefe. Göttingen 

1980, Die Grannensegge Carex atherodes SPRENG bei Harnburg und bei 
Tespe/Nieders. - Bericht, Bot. Verein zu Hamburg, Harnburg 

MEYER, H., 1951/55, Die Pflanzenwelt von Harburg-Wilhelmsburg. -
Jahrbuch des Helmsmuseum, Harnburg-Barburg 

MOESSLER, J . Chr . , 1805, Taschenbuch der botanischen Selbstbelehrung, 
welches die botanische Sprache, die Erläuterung des LINNEischen 



29 

Systems der 23 ersten Klassen und die dorthin gehörenden wilden Ge
wächse enthält - mit wicht. Angaben aus Hamburg. - Harnburg 

NOLTE, F. F., 1810 u. f., Flora von Harnburg und Umgebung (Handschrift). 
Hamburg. -Übernommen in WEBER, Nov. flor. hols. 1820, Kiel 

PRAHL, D., 1890, Kritische Flora . . . Kiel 

RAABE, E. -W., 1974, In Schleswig-Holstein und Harnburg ausgestorbene 
Pflanzen. - Kieler Notizen, Kiel 

1978, Über den Wandel unserer Pflanzenwelt ... Kieler Notizen, Kiel 

1979, Über den Naturschutzwert der Farn- und Samenpflanzen in Schles
wig-Holstein und Hamburg. - Kieler Notizen, Kiel 

RITTER, Chr. W. J., 1803, Beschreibung der um Harnburg wildwachsenden 
Giftpflanzen. - Journal:Hamburg und Altona Bd. li, S. 171-185, 257-273 . 
Harnburg 

1804, Über die Ähnlichkeit, welche Giftpflanzen mit anderen unschäd
lichen Gewächsen haben. -Journal: H. u. A . Bd . III, S . 149-157, 286-
291. - Harnburg 

1805, Beschreibung der um Harnburg wildwachsenden Färbe- und Ger
berpflanzen. -Journal: H. u. A. Jg. IV , S . 142-162 

1806, Verzeichnis der um Harnburg wildwachsenden Bäume, Stauden 
und kleineren Gewächse, welche in der Ökonomie und zu anderem nütz
lichen Gebrauch angewandt werden können. - Journal: H. u. A. Jg. V. 
S. 1-17, 159-177. - Harnburg 

1806, Verzeichnis der Giftpflanzen, die in Gärtnereien wachsen und in 
Zimmern gezogen werden. -Journal: H. u. A. Jg. V, S. 285-306 . -Harn
burg. 

1816, Versuch einer Beschreibung ... Tondern 

ROTHMALER, W., 1976, Exkursionsflora, Krit. Bd. - Berlin 

SICKMANN, J . R., 1836, Enummeratio Stirp . Phan. circa Hamburgum. -
Harnburg 

SONDER, 0. W., 1851, Flora Hamburgensis . - Harnburg 

WALTHER, K., 1977, Die Flora des Elbtales . ... -Berichte Naturwiss. 
Verein Hamb. - Harnburg 

WIBEL, A. W., 1799, Primitiae florae Wertheimenais -Neue Art: Aira wi
beliana. - Jena 

BIBLIOGRAPHIE, 1936, Das botanische Schrifttum von Schleswig-Holstein, 
Harnburg und Lübeck. - Kiel 



30 

B. Rote Listen 

ALPERS,R., o.J., Erfassungsprogramm für den Landkreis Uelzen. - Uel
zen 

EIGNER, J., 1979, Vorläufige Liste der gefährdeten Pflanzen in Schleswig
Holstein. - Kiel 

HAEUPLER, H. und Mitarbeiter, 1976, Verschollene und gefährdete Gefäß
pflanzen in Niedersachsen, - Hannover 

JESCHKE, L. und Mitarbeiter, 1978, Liste der in Mecklenburg erloschenen 
und gefährdeten Farn- und Blütenpflanzen. - Neubrandenburg 

FUKAREK, Fr., 1969, Die floristische Erforschung Mecklenburgs. - Berlin 

KORNECK, P. und Mitarbeiter, 197 8, Gefährdete Pflanzen in der Bundes
republik Deutschland. - "Rote Liste" . - Greven 

MANG, F. W. C. und Mitarbeiter, 1979, Gemeinsame Stellungnahme zum Ent
wurf einer Roten Liste in Schleswiz-Holstein und Hamburg. Mskr. -
Harnburg 

RAABE. E. -W., 1975, Rote Liste der in Schleswig-Holstein und Harnburg 
vom Aussterben bedrohten höheren Pflanzen. -Die Heimat, Neumün
ster 

RAUSCHERT, St., o. J., Rote Liste der in der DDR erloschenen und gefähr
deten Farn- und Blütenpflanzen. - Berlin 

SUKOPP, H. und Mitarbeiter, 1978, Auswertung der Roten Liste gefährde
ter Farn- und Blütenpflanzen in der Bundesrepublik Deutschland für den 
Arten- und Biotopschutz. - Schriftenreihe für Vegetationskunde H. 12.
Bonn-BadGodesberg 

C. Karteien 

Mitteleuropa-Kartierung, 1980, Kartierungsunterlagen der Regionalstelle 
Harnburg für Harnburg und das Elbegebiet. - Harnburg 

TIMM-SONDER-HERBAR, 1961, Kartei der Landesstelle für Vegetations
kunde in Kiel. - Kiel 



31 

Über den Stand der Arealkartierung aller einheimischen 
PflanzenarteninS chleswig- Holstein und Harnburg Ende 

1980 

von E. -W. Raabe 

Seit 1958 führt unsere Arbeitsgemeinschaft in Verbindung mit der Landes
stelle für Vegetationskunde an der Universität Kiel die Arealkartierung al
ler einheimischen Pflanzenarten im Raume Schleswig-Holstein und Harnburg 
durch. Von dieser Arealkartierung haben wir bisher in der Öffentlichkeit 
kein großes Aufsehen gemacht. Solange diese Kartierung nicht abgeschlos
sen und keine endgültige Auswertung vorliegt, sollte auch Zurückhaltung ge
boten sein. Inzwischen jedoch besteht Grund, den Umfang dieser Kartierung 
nochmals vorzustellen. 

Diese Kartierung wird meßtischblattweise durchgeführt , wobei ein jedes 
Meßtischblatt in 36 gleichmäßige Grundfelder untergliedert wird. Für je
des Grundfeld wird eine möglichst vollständige Artenliste angestrebt. Da
für ist es notwendig, jedes Grundfeld mindestens zweimal gründlich zu be
gehen, einmal im Frühjahr und einmal im Hochsommer, um nach Möglich
keit das gesamte Arteninventar erfassen zu können. Für die Bearbeitung 
eines einzigen Grundfeldes benötigt ein gut eingearbeiteter Kartierer für 
Frühjahr und Sommer zusammen etwa 6 bis 7 Stunden, ungerechnet die An
fahrtswege. Die Bearbeitung eines einzigen Meßtischblattes nimmt also et
wa 3 0 bis 3 2 volle Arbeitstage in Anspruch . Daraus läßt sic h ermessen, wel
ches Arbeitspensum wir uns vorgenommen hatten . Für eine so kleinflächi
ge Kartierung gab und gibt es jedoch gewichtige Gründe. 

An dieser Kartierung haben sich über 60 Mitarbeiter der Arbeitsgemein
schaft unterschiedlich beteiligt, indem dieselben einzelne Meßtischblätter 
oder größere Räume zu bearbeiten übernommen hatten. Als Ende der Kartie
rung war ursprünglich das Jahr 1978 vorgesehen gewesen . Die Landesstel
le für Vegetationskunde ist dabei mit ihren Mitarbeitern anfänglich gering 
und erst in späteren Jahren intensiver beteiligt gewesen. 

Der vorgesehene Abschlußtermin in der Kartierung konnte aber nicht einge
halten werden. Zwei Gründe haben wesentlich zu der Verzögerung beigetra
gen: 1. die mehr und mehr abnehmende Möglichkeit der ehrenamtlichen Mit
arbeiter der Arbeitsgemeinschaft, da diese bei der zunehmenden beruflichen 
Belastung als Lehrer, Landwirte, Forstleute, Gärtner, Apotheker, Ärzte usw. 
nicht mehr zu einer zeitaufwendigen Nebenbeschäftigung in dem erforderlichen 
Maße kommen konnten. In diesem Zusammenhange wirkte sich auch der un
zureichende Nachwuchs vor allem bei den Lehrern der verschiedenen Schul
arten aus, da, einem modernen Trend zufolge, die Beschäftigung mit der hei
matlichen Pflanzenwelt als zweitrangig im Gegensatz zu anderen wissen
schaftlichen Richtungen angesehen wurde. 2 . wurde die Beteiligung der Lan
desstelle wesentlich dadurch eingeschränkt, daß diese, anders als bei ih-
rer Übernahme durch das Kultusministerium vorgesehen, zusätzlich zur 
Übernahme von Universitätsaufgaben verpflichtet wurde . 
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Nach dem jetzigen Stand der Kartierung kann frühestens Ende 1983 die prak
tische Geländearbeit abgeschlossen werden. Die Übersicht zeigt die V ertei 
lung der bisherigen Arbeit . Insgesamt wird unser Arbeitsraum von 186 
Meßtischblättern abgedeckt (im Grenzbereich z. T. nur mit geringen Flä 
chen). 

Die abgeschlossene Kartierung liegt vor von 
(alle Bearbeiter werden bei Gesamtabschluß ge
bührend aufgeführt). 
So mit bleibt heute noch ein Rest zu bearbeitender 
Blätter von 
Von diesen 52 Blättern werden von Mitgliedern der 
Arbeitsgemeinschaft so bearbeitet, daß die Kartie-
rung ohne wesentliche Mithilfe der Landesstel-

134 Meßtischblättern 

52 

le bis Ende 1982 abgeschlossen sein soll 8 
Für weitere Blätter ist die zeitaufwendigere Sommer-
kartierung abgeschlossen 8 
Weitere Blätter sind durch Mitglieder der Arbeitsge
meinschaft unterschiedlich weit bearbeitet, die Arbeit 
jedoch aus verschiedenen Gründen noch nicht zum Ab-
schluß gebracht worden 24 
Von weiteren Blättern liegen bisher lediglich Ge
samtlisten vor, so daß eine volle Bearbeitung noch 
aussteht 12 

Die 8 durc h Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft bis zum Abschluß betreu
ten Blätter werden bearbeitet 

1123 Glücksburg 
1221 Wallshüll 
13 22 Eggebek 
1422 Jübek 
1524 Hütten 

1525 Eckernförde 
1625 Achterwehr 
2326 Fuhlsbüttel 

Wiss. Ass. der PH Flensburg, Oluf Martensen 
Prof. Dr . W. Probst, PH Flensburg 
Lehrer Chr . Vollertsen, Lan@Jstedt 
Lehrer Chr. Vollertsen, Langstedt 
Frau Olga Kalkstein, Damendorf und St. Rat 
Dr. U. Piontkowski, Eckernförde 
St . Rat Dr. U . Piontkowski, Eckernförde 
Dipl:-Biol. A. Wolf, Gettorf 
St . Rat H . Bertram, Harnburg 

Für folgende 8 Blätter ist die Sommerbegehung abgeschlossen, im wesent
lichen durch Mitarbeiter der Landesstelle für Vegetationskunde: 

1520 Husum 
1626 Kiel 
1720 Weddingstedt 
1721 Tellingstedt 

1726 Flintbek 
1825 Nortorf 
1826 Bordesholm 
1827 Stolpe 

Folgende 25 Blätter sind teilweise bearbeitet worden, fast nur durch Mit
glieder der Arbeitsgemeinschaft, und bedürfen unterschiedlicher Vervoll 
ständigung: 

1122 und 1222 , bearbeitet durch Museumsdirektor Zachau und Frau 
Martina Schröder, Flensburg 
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1224 angefangen durch Lehrer D. Brandt, Neukirchen 
1225 angefangen durch Lehrer M. Kranz, Kappeln 
1421 angefangen durch Frau Hedwig Milthaler, Görrisau 
1423, 1424 und 1522 angefangen durch Herrn G. Spanjer, Schleswig 
1623 und 1723, angefangen durch Frau Dr. Karoline Axt , Rendsburg 
1624 angefangen durch St.Rat Dr. U. Piontkowski, Eckernförde 
17 24 angefangen durch Dr. K. Brehm, Bokelholm 
1725 angefangen durch Lehrer G. Pfeifer, Nübbel 
2024 Anteil Kreis Steinburg abgeschlossen durch Insp. W. Jansen, 

Itzehoe 
212 5 angefangen durch Lehrer H. Naumann, Kaltenkirchen 
2225 Anteil des Kreises Pinneberg abgeschlossen durch Frau Dr. Urb-

schat, Pinneberg 
2226 angefangen durch Prof. Dr. K. v. Weihe , Harnburg 
2227 angefangen durch Herrn A. Assmann, Harnburg 
2228 angefangen durch Arbeitstagungen der Arbeitsgemeinschaft 
2325 Anteil des Kreises Pinneberg abgeschlossen durch Frau Dr. Urb-

schat, Pinneberg 
2327 angefangen durch St.Rat H. Bertram, Harnburg 
2328 angefangen durch Rektor K. Nikoleizig, Trittau 
2427 angefangen durch Herrn Schweizer, Harnburg 

Bei den noch gänzlich unbearbeiteten 12 Blättern handelt es sich um 

1223 Husby 1622 Meggerdorf 
1323 Satrup 1722 Dellstedt 
1425 Holzdorf 1925 Neumünster 
1521 Ostenfeld 1926 Groß Kummerfeld 
1523 Kropp 2025 Bad Bramstedt 
1621 Süderstapel 2126 Stuvenborn 

Wenn unsere Arealkartierung in den nächsten drei Jahren zügig fortgeführt 
werden kann, dann könnten wir bis Ende 83, spätestens Sommer 84 mit der 
Geländearbeit abschließen können. Bis zu einer abschließenden Veröffent
lichung wären dann aber immer noch etwa zwei weitere Jahre anzusetzen 
sein. Wenn wir das aber schaffen, dann können wir eine für Mitteleuropa 
in diesem Umfang einmalige Bearbeitung vorlegen. 
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XKartierung wird durch Mitglieder 
der AG abgeschlossen 

Q Kartierung angefangen 
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